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Vierteliäbrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abncebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
h 222 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

D e r Co n r t e Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. GG Schwetſchke.

No. 229. Halle, Freitag den I. October 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 29. September.

ben Allergnädigſt geruht:
Den nachſtehenden Kaiſerlich Turkiſchen Staats Beamten

Dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Muſtapha
Reſchid Paſcha, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe in
Brillanten; dem Staatsrath im Departement der auswärtigen
Angelegenheiten, Emine Aali, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe; ſo wie dem Dolmetſcher im Divan, Mehem-
med Eſſad Safvet, dem Staats Sekretair im Departe-
ment der auswärtigen Angelegenheiten, Achmed Néèdirnez,
und dem Kanzlei- Direktor des Dioans, Suleyman Chev-
ket Bey, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu ver-
leihen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten,
Eichhorn, iſt von Stettin hier angekommen. h

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Heinrich Philipp Ja-
cob Loös zu Schleuſingen iſt den 23. Juli e. zum Krimi-
nal- Richter bei dem Jnquiſitoriate zu Sangerhauſen an
des verſtorbenen Freiherrn von Werthern Stelle ernannt.

Berlin, den 27. Sept. Unſere Staatsminiſter und an
dere hohe Staatsbeamte werden bis zum 4. Oct. alle in unſe-
ſerer Hauptſtadt von ihr n Reiſen eingetroffen ſein, da die Si
tzungen des Staatsraths an r Tage wieder beginnen. Wie
man vernimmt, werden dieſe Sitzungen von Sr. Majeſtät dem
König in hoöchſter Perſon eröffnet werden.

Der Unfall, welcher Se. Königl. Hoheit den Prinzen von
Preußen wiederum betroffen hat, iſt nun ſchon der vierte in
dieſem Jahre. Glucklicherweiſe hat die Hand der Vorſehung
die Gefahr zur allgemeinen Freude wieder abgewendet.

Der neu zu bauende Stadttheil auf dem hieſigen Koöpenicker
Felde wird nach einem ausgefertigten und hier vorliegenden
Plane 14 neue Straßen erhalten.

Die Diebe, welche das hieſige vaterländiſche Muſeum be
raubt haben, ſind zwar verhaftet, jedoch hat man die entwen-
deten werthvollen Kunſtſachen bei ihnen nicht gefunden. Bis
jetzt haben ſie auch den Diebſtahl noch nicht eingeſtanden, ob
woöhl mehrere bei ihnen vorgefundene kleine Gegenſtände aus
dem Muſeum ſie als die Diebe bezeichnen und verrathen. Die

Se. Majeſtät der König ha
Diebe ſind ſchon mehrere Male wegen Diebereien in Verhaft
geweſen.

Die beruhmte Muhle in der Nähe von Sansſouci iſt, wie
man weiß, von dem König angekauft und wird jetzt ausgebaut
ſie iſt den Erben geblieben, jedoch mit der Bedingung, im Som-
mer, während des Aufenthalts des Königs in Sansſouci, nicht
mahlen zu durfen. Die Herſtellung der Waſſerkunſte, wie dieſe
von Friedrich dem Großen proj ktirt waren, iſt nicht aufgegeben,
ſondern nur ausgeſetzt, um die Erfahrungen des Majors von
Beier zu benutzen, der gegenwärtig Frankreich und England
bereiſt, um die Waſſerkunſte dieſer Länder kennen zu lernen.

Rußland und Polen.
Wuarſchau, d. 24. Sept. Ueber die Durchreiſe Sr. Ma

jeſtät des Königs von Preußen durch Kaliſch befindet ſich
in den hieſigen Zeitungen noch folgender Bericht am 18. d. M.
Auf der Rückkehr von Warſchau nach Preußen traf Se. Majeſtät
der König Friedrich Wilhelm IV. heute um halb 3 Uhr
Mittags hier ein. Bei der Fahrt nach dem Palaſt geruhte Se.
Majeſtät die Ehrenwache vom Jager Regiment des Feldmar-
ſchalls Fürſten Kutuſow zu muſtern und ſich dann zu dem
Denkmal zu begeben, welches zur Erinnerung an die Jahre 1813
und 1835 hier errichtet iſt. Der General Berg las Sr. Ma-
jeſtät in deutſcher Ueberſetzung die in ruſſiſcher Sprache auf dem
Denkmal befindlichen Jnſchriften vor. Nach Vorleſung der vier-
ten und letzten welche folgendermaßen lautet: „„Der Allmäch-
tige ſegne die Allianz und Freundſchaft zwiſchen Rußland und
Preußen zum Frieden und Gedeihen beider Nationen und zum
Schrecken ihrer gemeinſamen Feinde“, ſchritt der König raſch
die Stufen des Denkmals hinan und ſchrieb mit dem Finger:

Amen“ unter die Jnſchrift.

Niederlande.
Luxemburg, d. 20. Septbr. Am 16. hat der König die

großherzogliche Kommiſſion in den Pallaſt berufen laſſen und
ihr ſelbſt angezeigt, daß er den Traktat mit dem Zollverein nichr
ratifizirt hat. Jm Luxemburgiſchen will man, dem Echo zu
folge, Dankadreſſen an den König ſchicken. Man verlangt dorr
einen Anſchluß an Belgien.



Frankreich.
Paris, d. 18. Septbr. Queniſſet wird häufig derhoört; er

hat ſein Leugnungs- Syſtem aufgegeben und die Polizei hat, in
Folge der von ihm gemachten Ausſagen, zahlreiche Verhaftun-
gen unter den Kommuniſten vorgenommen. Vielleicht gelingt
es bei dieſer Gelegenheit, beſſer in das Geheimniß und das Herz
dieſer Geſellſchaften einzudringen, als es bisher möglich war.
Es gibt zahlreiche Grade; die den unterſten Stufen angehörigen
Individuen ſind nur blinde Werkzeuge und mit dem Zweck und
den Mitteln der Geſellſchaft völlig unbekannt. Die Verzwei-
gungen derſelben erſtrecken ſich uber ganz Frankreich und ſie hat
überall ihre Comites. Die Art, wie dieſelben mit einander kor
reſpondiren, iſt völlig unbekannt und bis jetzt iſt es der Polizei
noch nicht gelungen ſich irgend eines wichtigen Aktenſtuckes zu
bemächtigen, woraus man die Art ihrer Aſſociirung mit Genauig-
keit entnehmen konnte. Jm Gegenſatz zu der ehemaligen Ge
ſellſchaft der Menſchenrechte finden die Verſammlungen der Kom-
muniſten weder an einem beſtimmten Orte, noch zu einer be
ſtimmten Zeit ſtatt. Jhre finanziellen Hülfsmittel werden durch
Beiträge aufgebracht, die fur jedes Mitglied wöchentlich funf
Centimen betragen ſollen. Die Kaſſirer, welche dieſe Geldbei
träge in Empfang nehmen, kennen niemals mehr als 10 bis 12
Mitglieder oft kaum ſo viele; denn die letzten Gruppen dieſer
Hierarchie ſollen aus nicht mehr als 5 oder 6 Individuen beſte
hen und man ſoll etwa zehn verſchiedene Grade durchzumachen
haben um einer der Chefs der Geſellſchaft zu werden.

Paris, d. 24. Sept. Der König iſt geſtern nach dem La
ger von Compiegne abgereiſt; ihn begleiten ſeine Gemahlin, ſo
wie die Prinzeſſinnen Adelaide und Clementine. Uebermorgen
werden ſich auch die Herzoge von Aumale und Montpenſier dort-
hin begeben. Der König wird 8 Tage in Compiegne verweilen.
Die Miniſter und die Botſchafter haben Einladungen dahin er-
halten. Dieſen Morgen hat der Conſeilpräſident Marſchall
Soult Paris verlaſſen, um ſich in das Lager zu begeben. Der
König und die Königin der Belgier ſind geſtern aus St. Cloud
nach Brüſſel abgereiſt.

Paris, d. 25. Sept. Die Circularſchreiben des Juſtiz
miniſters Martin an die Generalprocuratoren ſind heute im
Moniteur erſchienen die Septembergeſetze ſollen ſtrenge ausge
fuhrt und die Mitglieder der Wahlreformcomités in den Depar-
tements, als Theil nehmend an unerlaubten Verbindungen, vor
Gericht gezogen werden. Die Regierung hat damit der Preß-
licenz und den Umtrieben der ihr feindlichen Parteien effen den
Krieg erklärt es muß ſich nun bald zeigen ob ſie zureichend ge
rüſtet iſt, ihn mit Erfolg zu beſtehen. Die Debats bieten alle
Kräfte auf, dem Umſichgreifen demagogiſch anarchiſcher Doctri
nen entgegen zu arbeiten, werden aber Muhe haben dem Un-
geſtum der Oppoſitionspreſſe der verſchiedenen Farben zu wider
tehen.ſteh Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß zu Montpellier

alles ruhig iſt. Auch zu Milhau iſt die Ruhe nicht weiter
geſtört worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Die Wiedererwahlungen der Mit-

glieder der neuen Verwaltung in das Parlament haben ihren ru
higen Fortgang. Dr. Nicholl, General Auditeur der Armee,
iſt zu Cardiff, und Graf von Lincoln, OberKommiſſar der
Forſten und Bauten in SouthNotts, wiedergewählt worden.

Die Zahl der Auswanderer, welche in dieſem Jahr von
Londonderry in Jrland abgingen, betrug 5508. Davon bega-
ven ſich 3900 nach Kanada, der Reſt in die Vereinigten Staa-
ten. Die Zahl derjenigen Jrländer, die ſich in Liverpool nach
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Amerika einſchifften, mochte 1700 betragen. Da auch die Hä-
fen von Donegal und Ballyſhannon von ein paar Tauſenden zu
gleichem Zweck benutzt wurden, ſo mögen aus dem nordweſtlichen
Jrland nicht weniger als 10,000 Jndividuen in dieſem Jahr nach
Kanada, den Vereinigten Staaten und Auſtralien ausgewandert
ſein: ein Abgang, der ſich etwas fuhlbar macht.

London, d. 23. Sept. Sir Robert Peel hatte ge
ſtern eine Beſprechung mit dem Baron Neumann, der von
dem Wiener Hofe mit einer beſondern Miſſion beauftragt iſt.

Das von Sir Robert Peel fur den 25. Sept. veran
ſtaltete große diplomatiſche Diner wird vornehmlich zu Ehren des
neuen franzöſiſchen Botſchafters, Grafen v. Sainte-Au-
laire, gegeben. Das diplomatiſche Corps iſt eingeladen von
den Miniſtern aber werden nur Wellington und Aberdeen
zugegen ſein.

Spanie n.
Nach Berichten aus Madrid vom 18. Sept. hat Vlam

Halen, Generalcapitän von Catalonien, bei einem Banquet
folgenden emphatiſchen Toaſt ausgebracht: „Der Nationalun-
abhaängigkeit! Meine Herren! Man hat von bewaffneter Jn-
tervention in die Angelegenheiten Spaniens geſprochen wir grei-
fen Niemanden an; aber wenn man uns provocirt, ſo ſind wir
im Stande, nicht nur die Pyrenäen zu uüüberſteigen, ſondern
auch bis nach Moskau zu mearſchiren.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Sept. Nach den neueſten Nach

richten hat Tahir Paſcha Candia bereits mit ſeiner Fregatte und
4 Kriegsſchiffen verlaſſen. Er hat auf ſeiner Ruückfahrt die Jn
ſeln Samos und Chios beruhrt, welche er in ruhigem Zuſtande
fand und letztere am 3. Sept. verlaſſen um ſich nach Mitylene
zu begeben, von wo er direct nach Stambul ſteuern wird. Es
hat ſich hier das Gerücht verbreitet, daß nach ſeiner Ankunft
wichtige Veränderungen im Miniſterium ſtattfinden wurden. Er
ſelbſt ſoll zum Großweſir Halil Paſcha zum Seraskier, Reſchid
Paſcha zum Reisefendi ernannt werden, Riſa Paſcha aber Mu-
ſchir des Palaſtes bleiben. Unterdeſſen geſtalten ſich die Verhält
niſſe immer gunſtiger fur Reſchid Paſcha. Er ſcheint jetzt zur
Einſicht gekommen zu ſein, daß jeder Staatsmann, der die Kir-
che und die Maſſe des Volkes gegen ſich hat, fruher oder ſpäter
ſtuürzen muüſſe, namentlich in einem Lande wie die Turkei. Sein
Beſtreben geht nun dahin, die Prieſter und das Volk zu gewin-
nen. Daher die ſplendiden Ceremonien der Beſchneidung ſeiner
Söhne, daher die reichliche Beſchenkung der Jmams und der
armen Knaben. Bei den Feſten wimmelten ſeine Salons und
Garten von weiß beturbanten Ulemas, fruüher ſeltene Erſchei-
nungen in Balta-Liman (ſeinem Palaſt). Auch ſieht man jetzt
des Paſcha's Carroſſe häufiger als fruüher vor den Pforten des
Scheich UlJslam und der Kairaskere höchſten Prieſter) halten.
Seine Bemühungen blieben nicht ohne Erfolg. Die heftigen
Leidenſchaften ſind allmählich verraucht, die Prieſterſchaft be-
ginnt ihn mit günſtigeren Augen zu betrachten und das Volk ruft:
Siehe da, Reſchid Paſcha hat ſich bekehrt! Die Wiederher-
ſtellung des alten Verwaltungsſyſtems gewinnt täglich mehr Wahr
ſcheinlichkeit. Vor einigen Tagen wurde Hiffi Muſtapha Paſcha
zum Mititär- und Civilgouverneur der Jnſel Mitylene ernannt,
und ſo abermals (es geſchah bekanntlich ſchon in einigen Pro-
vinzen) die Executiogewalt und die finanzielle Verwaltung in der
Perſon des Paſcha's vereinigt. Dieſe Woche ging die Pilger-
karawane nach Mekka ab. Die Pforte hat ihr 5 Millionen Pia-
ſter zur Beſtreitung der Reiſe und Unterhaltung der heiligen Orte
mitgegeben.
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Waſſerſtand zu Hakke
am 30. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhanpt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 239. September 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Königl. Sächſ. Amtshauptm. Freiherr v. Bie
Hr. Rittergutsbeſ. Graf Keyſer-

ling nebſt Gem. u. Hr. Rittmſtr. Baron v. d. Ropp a. Kurland. Hr.
Geh. Med. Rath Schönlein, Hr. Arzt Fürſtenberg u. Hr. Partik.

Hr. Lieut. Flöckel a. Cöln. Hr. Kaufm. Baum
Hr. Kaufm. Pan a. Riga. Die Hrrnu. Kaufl. Eggert

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Kloſter
Hr. Kaufm. KWichmann a. Berlin. Hr. Rentier v. Dittelbach

Hr. Partik. Könighelm a. Koppenhagen.
Stadt Zürch: Hr. Dir. Dr. Vogel, Hr. Oberlehrer Dr. Dechner u. Hr.

Lehrer Dr. Pomper a. Leipzig. Hr. Dr. Schrader a. Magdeburg. Pr. Kfm.
Die Hrrn. Kaufl. Erlich u. Fränkel a.

Wanfried. Hr. Kaufm. Pöſchmann a. Lauchſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Kaufm. Herzog a. Frankfurt.
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Fonds- und Geld-Coues.

ne vd. 28. Sept. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.Schuldſch. 104 104 letien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 Drl.Potsd. Eiſenb. 5 123 S
Präm. Sch- der do. do. Prior. Act. 451 1102
Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111

Kurm. Schuldv. 33 102 1017), do. do. Prior. Act. 4 1103
Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104, S
Elbinger do. (32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 101
Danz. do. in Th. 48 ſ„Düſſ. Elb. Eiſenb.5 94
Weſtp. Pfandbr. 3 1017/, do. do. Prior. Act. 5 103 S
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 961 95
Oſtpr. Pfandbr. 34 102 FSGold al marco 211
Pomm. do. 33 103 FFriedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 10187, S Andere Goldmün- dermann nebſt Fam. a. Frachheim.
Schleſiſche do. 34 102 m zen à Th. 8 8

Disconto 3 l 4 Dehn a. Berlin.

Getreidepreiſe. a. Danzig.u. Butler a. Magdeburg.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. rode.

Magdebarg, den 29. September. (Nach Wispeln.) a. Stettin.

Weizen 36 66 thlt. Gerſte 28 36 thl.Koggen 36 687 Hafer 12 Wahl a. Sondershauſen.
Francke u. Wendler a. Berlin.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 27. Sept. Weizen wurde in der abgewiche

nen Woche noch in einigen Schiffen nach Hamburg ubergeladen,
weil man hier nicht damit zu Boden gehen wollte. Am hieſigen
Markt wurde fur kleine Quantitäten Weizen von den Konſumen-
ten 60 à 66 Thlr. nach Qualität gezahlt, und iſt davon der
Abſatz nicht bedeutend. Roggen wurde in Loco wenig gehan-
delt und nach Qualitat mit 38 à 39 Thlr., ganz ſchöne ſchwere
Waare mit 40 Thir. bezahlt. Auf Lieferung der Connoiſſemente
im October ſind 37 Thlr. vielleicht 38 Thlr. zu machen.
Zum Frühjahr iſt der Preis 361 Thlr. mit dem ublichen An-
gelde. Gerſte iſt nur in kleiner Waare vom Boden mit 24
Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schffl. zu haben, neue, von dieſer Ernte,

e

Die Hrrn. Kaufl. Sittig u. Dormann a. Magdeburg. Hr. Reg.
Rath Reichardt a. Gera. Hr. Major v. Bamberg a. Rudolſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Dom. Beamter Zerſch a. Forchland. Hr. Rektor
Heiſe a. Neuhaldensleben. Hr. Poſt Expediteur u. Poſthalter Bieling
a. Roßla. Hr. Gaſthofsbeſ. Fleiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Dögler
a. Magdeburg

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hofbauer a. Halberſtadt
Raſch a. Potsdam. Hr. Pred. Weidlich a. Braunſchweig
Rötterich a. Hannover.

Schwarzen Bär: Hr. Mühlenbeſ. Gebold u. Hr. Fabr. Liebezeit a.
Bitterfeld. Mad. Quelle a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Zeitgeber a.
Berlin. Hr. Paſtor Erich a. Rentz. Hr. Dr. med. Liegner a. Auer-
bach. Hr. Commis Bertram a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Baumann
a. Leipzig. Hr. Cand. Herhold a. Zeitz. Hr. Juſtiz- Kommiſſ. Eppa
ner a. Aachen.

Hr. Kaufm.
Hr. Part.

fehlt noch. Hafer fehlt jetzt am Markt; die letzte Schiffsladung
wurde mit 18 à 19 Thlr. geraumt, pr. Wſpl. zu 26 Schffl.

Malz hat ſich faſt ganz-
lich geraäumt und koſtet 25 à 26 Thlr. pr. Wſpl. zu 24 Schffl,
Erbſen zum Fuüttern 40 Thlr. pr, Wſpl. zu 25 Schffl.

Spiritus wurde in voriger Woche zu 17 Thlr. fur die
10,800 pCt. bei 12 Grad Tralles begeben.

auf Lieferung zum Herbſt 17 Thlr. Köthen.

a. Schlotheim.

Stadt Hamburg:
Mücke a. Düſſeldorf.
u. Hr. Fabr. Köllner a. Berlin.

Hr. Stud. v. Göddäus a Kaſſel. Hr. Künſtker
Die Hrrn, Kauft. Richter, Bölo u. Martin,

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Tröſter a.
Hr Kaufm. Jungmann a. Merſeburg.

Goldne Kugel: Gouvernante Pernet a. Gleſin.
pezierer Moſch a. Berlin.

Hr. Conditor Müller a. Magdeburg. Hr. Partik.
Bentel a Brandenburg.

Eiſenbahnhof: Hr. Gutsbeſ. Javier Kutowsky a. Wilna.

Hr. Täſchner u. Ta
Hr. Fabr. Hoffmann u. Hr. Kaufm. Bock

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die den 28. Sept. e. erfolgte gluckliche
Miederkunft ſeiner Frau mit einem geſunden
Knaben zeigt hierdurch Verwandten und
Freunden ergebenſt an

Dr. Tieftrunk.

Todesanzeige.
Den heute Morgen halb 3 Uhr erfolg-

ten Tod ihrer guten Mutter der verwitt-
weten Maurermeiſter Deybaldt, nach
einem langen ſchmerzhaften Krankenlager,
zeigen hierdurch
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

Halle, den 30. Sept. 1841.
die Hinterbliebenen.

theilnehmenden Freunden

Bekanntmachungen.
Am 14 Oktober, als am Vorabend

des Geburtstages Sr. Mafeſtat des Königs,
wird in Naumburg a. d. Saale, in der dor-
tigen Stadtkirche, Mendelsſohn's Lob-
geſang und deſſen 114. Pſalm unter der
Leitung des ruhmlichſt bekannten Herrn Mu-
ſikdirector Claudius und mit Benutzung
der muſikaliſchen Krafte mehrerer benachbar-

ten Stadte, namentlich Leipzigs, aufgefuhrt
werden.

Ein kunſtliebendes Publikum wird auf

Auffuührung der genannten beiden Meiſter-
werke hierdurch aufmerkſam gemacht.

dieſe erſte, außerhalb Leipzig ſtattfindende

w.

Es ſteht eine kleine Leſe Bibliothek von
ohngefähr 400 Baänden (gut erhalten) billig

zum Verkauf. Hierauf Reflectirende erfahren
das Nahere beim Verkaufer.

Gerbſtedt, d. 27. Septbr. 1841.

A. Teudeloff.

Noch zwei oder drei Knaben, die enta
weder zur Aufnahme in eine Schulanſtalt
oder auch nur unmittelbar fur's Leben gea
bildet werden ſollen, können von Michaelis c.
ab, bei Unterzeichnetem Gelegenheit dazu fing
den und unker billigen Bedingungen in Pen-
ſion genommen werden.

Gerbſtedt, d. 27. Septbr. 184t.
A. Teudeloff.
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Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.

Die Ausschnitt- und Mode-IIandlung

r SehrPetersſtraße Nr. A5 36 in Leipziempfiehlt zu dieſer Michaelis Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager in Wouen, Baum-

wollen und Seiden-Waaren, ſowie ein Lager aller Gattungen Ameuble-

am Markt No. 739.

VDeues Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich die bis dato in meinem
Backhauſe von Herrn Thürmer gefuührte
Weiß und Hausbackerei auf eigne Rech-
nung uübernommen habe. Durch früher er
langte Kenntniſſe in dieſem Fache, tüchtigen
Leuten und mit hinreichenden Mitteln un-
terſtützt, ſchmeichle ich mir jeder Anforde-
rung vollkommen zu genuügen.

Halle, den 30. Sept. 1841.
Guſtav Pfautſch,

Schmeerſtr. Nr. 479.

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen,
daß ich mein ſeit langen Jahren gefuhrtes
Pfeifen- und Kurze WaarenGeſchaft vom
Alten Markt nach der

Schmeerſtraße Nr. 479
verlegt habe, und bitte auch hier mir das
gütige Zutrauen zu ſchenken, das mir dort

Theil de.zu Theil wur Guſtav Pfautſch.

Ein Tuchmachermeiſter wird in
einer anſehnlichen Fabrik zur Leitung der-
ſelben verlangt durch das Bureau von
O. Trendelenburg in Berlin,
nenſtr. Nr. 27.

Hochgelbe Elemé Roſinen, große Frucht,
weißen raffinirten Brennthran ohne Geruch

lempfehlen Seyffart S Kade.

Von

Kro-

dem bekannten Bairiſchen Bier
treffen fortwährend neue Zuſendungen ein,
und geben wie zeither ab

Seyffart S Kade,
Leipzigerſtr. Nr. 321.

Mit der Anzeige von der Verlegung mei
nes Logis in das Parterre der Frau Dr.
Harsleben, gr. Schlamm Nr. 957, ver
binde ich die Bitte, mich auch hier mit
Aufträgen, beſonders in Kunſtwä-

e, gutigſt zu beehren.ſche 8atigſ Agnes Peterßen.

Zum Danffeſt, als Sonntag den 3. d.
M., ladet ganz ergebenſt ein

Gerlach in Reideburg.

mentse Stoffe zu bekannt billigen Preiſen.

Freiguts- Verkauf.
Ein Stunde von Halle gelegenes

Freigut mit herrſchaftlichen Wohn u. Wirth-
ſchaftsgebauden 140 Magdeb. Morgen ver
meſſenes Feld, Boden ſſter Claſſe, bedeu
tenden Garten und Wieſewachs 2c., ſoll mit
voller Ernte und ubercomplettem Jnventar,

wie es ſteht und liegt, wegen Altersſchwache
des Beſitzers ſofort verkauft und ubergeben
werden. Alles Weitere durch Ernsthal
in Halle a. d. S.

Ein dergl. 2 Stunden von Halle gelege
nes Landgut mit ſchonen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebauden, 106 Berl. Schffl. Ausſagt
Feld (Raps und Weizenboden), hinlangli
chem Wieſewachs, Gras und Obſtnutzung
und vollſtandigem Jnventar, iſt ſofort um
den Preis von 6800 Thlr. mit Angeld
zu ubergeben. Naheres ſagt Ernsthal.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Stadt
brauerei, einzig im Orte, mit Schenkwirth-
ſchaft, ſehr frequent, ſoll Erbtheilungehalber
fur 3800 Thlr. mit der Halfte Anzahlung
verkauft werden. Alles Weitere bei

Ernsthal
in Halle a. d. S.

Derjenige, welcher am vorigen Montag
den 27. d. Mts. in der goldenen Kugel irr

thumlich eine, am Schirm mit dem Namen
Ebert bezeichnete Mutze ergriffen hat, wolle
dieſelbe ebendaſelbſt gegen die ſeinige gefalligſt
eintauſchen.

Zwei in der Gegend von Landsberg ge
legene, ausgezeichnet ſchöne Guter das eine

fur 11 und das zweite fur 16,000 Thlr.,
ſollen mit voller Ernte verkauft werden. Na

heres durch den Agent Fiedler in Delitzſch.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt ſtets vorrathig:

Sammlung ſaämmtlicher Miniſterial Ver
ordnungen, betreffend die dritte juri
ſtiſche Prufung, ſo weit ſolche noch
anwendbar, nebſt den amtlichen Berichten
der Jmmediat-Juſtiz Examinations Com-
miſſion uüber die bei den Civil-Relationen
f. d. dritte juriſt. Pruüf. haufig wahrge-
nommenen Maängel. Preis 71 Sgr.

v

Sonntag den 3. Octbr. ladet zum Dank
feſt und Scheibenſchieten ergebenſt ein

Schaaf in Wörmlitz
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,

ſucht der Schneidermeiſter Kummel, alter
Markt Nr. 696.

Es wird auf dem Amte Giebichen-
ſtein ein Stubenmädchen geſucht, die wa
ſchen, platten und nahen kann, gute Atteſte
aufzuweiſen hat und ſogleich anziehen kann.

Ein im guten Stande befindliches Gocta
viges Klavier ſteht billig zu verkaufen beim
Kantor in Dobis.

Ein OekonomieVerwalter kann ſofort
eine Stelle durch den Oekonom G. Röſe-
ler, Steinweg Nr. 1704 in Halle, be-
kommen.

Arbeiter können mit Graben beſchaftigt
werden und haben ſich zu melden in

Meyer's Garten, genannt Ludwig etc.

Altes raffinirtes Ruüböl à W 5 Sgr.

Raffinirter Thran à b 4 Sgr.
bei

Carl Brodkorb.
Kommenden Sonntag, als zum Erndte

Dankfeſte, lade ich zur Feier deſſen mit
Muſik und Tanz ergebenſt ein.

Friedrich Weber in Diemnitz.

Schaaf Verkauf.
300 Stück Schaafe von der feinſten Race/

wovon die Hälfte junge Mutterſchaafe ſind,
ſollen, weil ſie die gewöhnliche Zahl uber
ſteigen, einzeln oder im Ganzen verkauft
werden. Der Beſitzer hat in dieſem Jahre
den höchſten Preis in ſeiner Gegend fur die
Wolle erhalten. Naheres ertheilt auf fran
kirte Anfragen im Auftrage A. Saporski
in Halle a. d. S.

Gut geräucherten ſtarken Spickaal, bil-
lige Brat Heringe, alles auffallend billig,
in der Heringshandlung bei Boltze.

ne
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